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STEUERUNGEN

Der Morgennebel hängt tief über 
der tschechischen Industrie-
stadt Strakonice, als Václav Hu-

ta seine Reise-Enduro rechts des 
Haupteingangs von Nafo parkt. Nafo 
steht für ›Nástroje a Formy‹ – Werk-
zeuge und Formen. Seit 1992 produ-
ziert das Unternehmen Aluminium-
druckgusswerkzeuge, drei Jahre später 
kamen Spritzgusswerkzeuge dazu. Der 
Standort kommt nicht von ungefähr: 
Die Herstellung von Werkzeugen für 
Aluminiumgießereien hat in Strakonice 
eine lange Tradition. Von hier beliefert 
Nafo die Zulieferer der großen Automo-
bilhersteller Europas.

Die zweite Tür links führt direkt in 
Hutas Büro. Während der Espresso 
durchläuft, checkt er seine Mails – und 
seit Neuestem auch den Status seines 
Maschinenparks. Klick. »Davon träumt 
jeder Eigentümer«, sagt er und zeigt auf 
die Anlagenübersicht, die sich am Mo-
nitor aufbaut. »Es ist fantastisch, jeder-
zeit zu sehen, ob und wie die Maschinen 

laufen.« Klick. Auf dem Bildschirm er-
scheint ein Kreisdiagramm mit zehn 
Maschinen, drei stehen auf Gelb, der 
Rest auf Grün.

Versteckte Potenziale aufspüren
Die Daten liefert der StateMonitor von 
Heidenhain. Alle zehn Schlüsselmaschi-
nen hat Huta an das System ange-
schlossen. Von der 18 Jahre alten spa-
nischen CME bis zur modernen Samag 
TFZ 3L und der FPT Dinox 350. »Die 
FPT habe ich mir zu Weihnachten ge-
schenkt«, sagt er und seine Augen 

leuchten. Mit der Samag – einer 
Schrupp- und Tieflochbohrmaschine – 
und der FPT, die über einen Spindel-
wechsler verfügt und damit dynamisch 
schruppen und schlichten kann, ist  
Nafo gut aufgestellt. Denn die Maschi-
nen erlauben die komplette Herstellung 
sehr großer Druck- und Spritzguss-
werkzeuge, die Nafo überwiegend für 
die Automobilindustrie realisiert. Das 
Unternehmen beliefert Zulieferer wie 
Magna, KSM oder Gruber & Kaja, die 
wiederum Teile für BMW, Audi, Skoda 
und Wabco produzieren. »Je größer die 

Digitalisierung W Monitoring-System W Industrie 4.0 W herstellerübergreifende Maschinenvernetzung

Freiraum
Neue Maschinen und Technologien sollen neue Freiheiten eröffnen. Das ist für Václav Huta 
ein zentrales Thema. Jetzt hat der Inhaber des tschechischen Werkzeugherstellers Nafo  
seinen Maschinenpark über die Heidenhain-Software ›StateMonitor‹ vernetzt.

1 Firmeneigentümer Václav Huta in seiner Schaltzentrale: mithilfe des StateMonitors von 
Heidenhain hat er den aktuellen Status seines Maschinenparks von überall aus im Blick  
(© Heidenhain)
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Maschinen, desto kleiner die Konkur-
renz«, sagt Huta. Er lacht.

Zwölf Jahre war Václav Huta, als 
sein Großvater ihm ein Moped ver-
machte; im festen Glauben, dass dieses 
nie wieder laufen würde. Der Enkel hin-
gegen konsultierte seinen älteren Nach-
barn und tüftelte los. Es qualmte, stank 
zum Himmel – und sprang an. »Das ist 
ein phänomenales Gefühl, wenn man so 
eine Ruine zum Leben erweckt. Dieses 
Erlebnis hat mich geprägt.« Die Aufer-
stehung des Mopeds entfachte in Václav 
Huta eine grenzenlose Begeisterung für 
Maschinen und Motoren. Er studierte 
sie und ging dann aus seiner Heimat-
stadt Prag nach Wien zu Webasto. Nach 
zehn Jahren wechselte er zur CAG Hol-
ding und wurde später Geschäftsführer 
der Tochter Nafo 2 in der Slowakei.

Nachdem der slowakische Werk-
zeugbau samt Gießerei verkauft wurde, 
ging Huta zu Nafo 1 nach Strakonice. 
Er leitete das Unternehmen acht Jahre 

lang, ehe er es vor drei Jahren komplett 
kaufte. »Ich habe Nafo aufgebaut und 
an der Spitze übernommen. Denn ich 
wollte wissen, was die Firma kann.« An 
seinem Führungsstil habe sich seither 
nichts geändert. »Nur die Freiheiten 
sind größer geworden.« Wenn Huta in 
eine Samag oder FPT investieren will, 
dann tut er es ohne Umschweife. 

Dasselbe gilt für die Einführung 
neuer Programme, und auch für den 
StateMonitor. Davon hat er den Ersten 
in Tschechien. »Man muss heute schnell 
agieren, um voranzukommen«, sagt er. 

Nafo soll wachsen und dafür muss Huta 
verstecktes Potenzial aufdecken.

Autonomer Betrieb gefördert
Letztendlich geht es um Transparenz: 
Wo verbergen sich in der Firma Reser-
ven und wie können diese genutzt wer-
den? »Wir fahren bei uns zwei Schich-
ten, eine dritte, mannlose wäre mach-

bar.« Dabei würde der StateMonitor 
eine sehr wichtige Rolle spielen. Die 
Software könnte das Monitoring des au-
tonomen Betriebs in der Nacht und an 
Wochenenden leisten, Störungen und 
Stillstände aufzeigen. »Das ist Freiheit. 
Damit habe ich den Maschinenpark von 
überall im Blick. Und meine Mitarbeiter 
müssen nicht mehr neben der Maschine 
stehen, um sie zu kontrollieren.«

Immer wieder redet er von ›Frei-
heit‹ und wie viel Mut es kostet, sie als 
Inhaber zu nutzen, sprich große Inves-
titionen zu tätigen. »Manchmal bewege 
ich mich an der Kante«, sagt er und 
wählt jedes Wort sorgfältig. »Aber man 
muss sich etwas trauen, um weiterzu-
kommen.« Wenn der Druck zu groß 
wird, steigt Václav Huta auf sein Motor-
rad. Weil er ab der ersten Kurve ge-
zwungen ist, abzuschalten. »Nach einer 
Tour bin ich körperlich müde. Aber im 
Kopf sauber wie ein Kind.« Dann kom-
men die Ideen und der Ehrgeiz zurück. 
Wie damals, als er mit zwölf Jahren ei-
ne Ruine zum Leben erweckte. W

2 Die Leistungsmerkmale des Heidenhain-StateMonitors im Überblick (© Heidenhain)
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StateMonitor

Statusübersicht  
des Maschinenparks

Visualisierung des Maschi-
nenparks inklusive Maschi-
nenzustand und aktuell  
verwendetem Programm

20,0 % Productive (Overrides ≥ 100 %)

20,0 % Productive (Overrides < 100 %)

40,0 % OK, but not productive

0,0 % Not ready for operation

0,0 % Delay

20,0 % Machine not in use

Auftragszuweisung an Ferti- 
gungsanlagen, Auftragsstatus- 
buchung und Zurückmelden  
von Fertigungsmengen

Maschinenanbindung über  
die Schnittstellen HEIDENHAIN  
DNC, OPC UA, MTConnect  
und Modbus TCP

Zugriff über Webbrowser von  
verschiedenen Endgeräten wie  
Smartphone, Tablet, PC oder TV

StateMonitor – 
Die Features

Weiterleitung an externe  
SQL-Datenbank zur Maschinen-
datenverarbeitung im MES-  
oder ERP-System

Den Maschinen- 
park im Blick

Echtzeitbenachrichtigung bei  
Maschinenstillstand, Störung und  
individuell definierten Ereignissen

Auswertung von Maschinen- 
stillständen und Programm- 
laufzeiten sowie Aufbereitung  
von Kennzahlen

98,8 % Availability

27,5 % Utilization rate

3 Freiraum für Optimierungen: Václav Huta nutzt die verbesserte Transparenz über  
Zustand und Auslastung der Fertigung, die ihm der StateMonitor von Heidenhain  
verschafft, für das Heben von Produktivitätspotenzialen (© Heidenhain)

»Der StateMonitor bedeutet Freiheit. Nicht 
nur für mich. Vor allem für meine Mit -
arbeiter, die ihre Maschinen im mannlosen  
Betrieb von überall kontrollieren können.«


